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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 22.04.2009

Index

L72002 Beschaffung Vergabe Kärnten

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

BVergG 2006 §131;

BVergG 2006 §19 Abs1;

BVergG 2006 §2 Z48;

BVergG 2006 §325 Abs1 Z2;

LVergRG Krnt 2003 §15 Abs1 litb idF 2006/074;

1. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.04.2012 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 131 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

3. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

4. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 19 gültig von 12.07.2013 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 19 gültig von 01.04.2012 bis 11.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

3. BVergG 2006 § 19 gültig von 01.01.2008 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

4. BVergG 2006 § 19 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.03.2016 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2014 bis 29.02.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 128/2013

3. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.04.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

4. BVergG 2006 § 2 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

5. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

6. BVergG 2006 § 2 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 325 gültig von 01.01.2014 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 325 gültig von 01.04.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

3. BVergG 2006 § 325 gültig von 01.02.2006 bis 31.03.2012

Beachte

Miterledigung (miterledigt bzw zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 2009/04/0085

Rechtssatz

Folgte man der Argumentation, wonach die Unterlassung der Informationen nach § 131 vierter Satz BVergG 2006 in

keinem Fall die intern getroAene Auswahl des in Aussicht genommenen Zuschlagsempfängers berühre, so hätte ein

Verstoß gegen diese VerpCichtung des Auftraggebers nie einen wesentlichen EinCuss auf den Ausgang des
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Vergabeverfahrens. Es kann aber dem Gesetzgeber, der in den Erläuterungen (RV 1171 BlgNR XXII. GP, 85 A) gerade

jene Probleme anführt, die durch eine Nichtbegründung der Zuschlagsentscheidung entstehen - insbesondere die

Verkürzung der eAektiven Anfechtungsfrist für den Bieter - nun nicht unterstellt werden, er habe eine im Ergebnis

durch den betroAenen Bieter nicht anfechtbare und somit "ins Leere" gehende VerpCichtung des Auftraggebers

geschaAen. Vielmehr soll die VerpCichtung des Auftraggebers zur Begründung seiner Zuschlagsentscheidung nach §

131 vierter Satz BVergG 2006 - wie aus den Materialien ersichtlich - dem Bieter die Einbringung eines

Nachprüfungsantrages mit ausreichender Vorbereitungszeit ermöglichen und dient daher letztlich den Zielen des § 19

Abs. 1 BVergG 2006.Folgte man der Argumentation, wonach die Unterlassung der Informationen nach Paragraph 131,

vierter Satz BVergG 2006 in keinem Fall die intern getroAene Auswahl des in Aussicht genommenen

Zuschlagsempfängers berühre, so hätte ein Verstoß gegen diese VerpCichtung des Auftraggebers nie einen

wesentlichen EinCuss auf den Ausgang des Vergabeverfahrens. Es kann aber dem Gesetzgeber, der in den

Erläuterungen Regierungsvorlage 1171 BlgNR römisch 22 . GP, 85 A) gerade jene Probleme anführt, die durch eine

Nichtbegründung der Zuschlagsentscheidung entstehen - insbesondere die Verkürzung der eAektiven Anfechtungsfrist

für den Bieter - nun nicht unterstellt werden, er habe eine im Ergebnis durch den betroAenen Bieter nicht anfechtbare

und somit "ins Leere" gehende VerpCichtung des Auftraggebers geschaAen. Vielmehr soll die VerpCichtung des

Auftraggebers zur Begründung seiner Zuschlagsentscheidung nach Paragraph 131, vierter Satz BVergG 2006 - wie aus

den Materialien ersichtlich - dem Bieter die Einbringung eines Nachprüfungsantrages mit ausreichender

Vorbereitungszeit ermöglichen und dient daher letztlich den Zielen des Paragraph 19, Absatz eins, BVergG 2006.
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